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INHALT

Liebe Tölzerinnen  
und Tölzer, 

Ihr Dr. Ingo Mehner
Erster Bürgermeister der Stadt Bad Tölz

So erreichen  
Sie uns:
Rathaus Öffnungszeiten
Montag 8 bis 12 Uhr und 14 bis 18 Uhr,
Dienstag bis Freitag 8 bis 12 Uhr und  
nach telefonischer Vereinbarung.
Das Einwohnermelde-, Standes- und 
Friedhofsamt erreichen Sie ohne Termin.
Für alle anderen Bereich wird eine  
Terminvereinbarung empfohlen.

Telefon: 08041 504-0
poststelle@bad-toelz.de
pressestelle@bad-toelz.de
buergermeisterbuero@bad-toelz.de

Alle Infos finden Sie im Internet:
www.stadt.bad-toelz.de
www.wirtschaft.bad-toelz.de
Tourismus: www.bad-toelz.de

Auf Facebook:
@toelzer
@wirtschaftsfoerderungbadtoelz
@badtoelz

ist Ihnen das Titelbild dieser Ausgabe von Bad Tölz 
im Blick aufgefallen? Sie sehen dort unser „neues“ 
Taubenloch mit seinen einladenden Sitzstufen am 
Isarufer und der wild blühenden Blumenwiese –  
eine von über hundert naturnahen Blühflächen im 
Stadtgebiet. Beim Umbau haben wir den Zugang 
zum Wasser geöffnet, gemütliche Sitzgelegen- 
heiten geschaffen, Fahrradständer aufgestellt, den 
Spielplatz noch attraktiver gemacht und somit eine 
Oase geschaffen, die von Ihnen durchweg positiv 
angenommen wird. Ihre zahlreichen Rückmeldungen 
freuen uns sehr! Wie auch beim jüngst eröffneten 
KneippGarten im Kurpark. Falls Sie noch nicht dort 
waren, spazieren Sie doch einmal vorbei. Ich hoffe, 
Sie haben genügend Zeit, die Hosenbeine hochzu-
krempeln und eine Runde durchs Wasser zu waten; 
falls nicht, ein kurzer Moment für ein erfrischendes 
Armbad findet sich eigentlich fast immer. 

Was zunächst eine „Baumaßnahme“ war, die 
mancher durchaus kritisch beäugte, mehrt jetzt in 
der Praxis die Attraktivität von Bad Tölz zusätzlich. 
Über den Erfolg waren wir uns schon während der 
Planung sicher, dennoch bedarf es eines weitsich-
tigen Stadtrates, der Entscheidungen wie diese 
forciert. Und es bedarf Bürgerinnen und Bürger, die 
die Wertschätzung aufbringen, diese geschaffenen 
Werte zu schützen und bewahren. „Stadt ist, was Du 
daraus machst!“. Auch hier wieder: Die Stadt kann 
die Infrastruktur schaffen und baulich erhalten; ohne 
Ihre Unterstützung und den pfleglichen Umgang 
mit den Einrichtungen ist dieses Mühen nur bedingt 
erfolgreich. Das beginnt schon beim Einsammeln des 
eigenen Mülls nach dem Picknick im Park, an der Isar 
oder am Blomberg – eigentlich eine Selbstverständ-
lichkeit und doch oft noch „verbesserungswürdig“. 
Ich bedanke mich ausdrücklich bei allen, die Bad Tölz 
und seine Infrastruktur schützen. 

Ich möchte alle ermuntern, von unseren vielen 
Einrichtungen regen Gebrauch zu machen: das neu 

Bilderrätsel:
Finden Sie im Bild unten sechs Fehler? Auflösung auf Seite 5.
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Schon zum dritten Mal  
läuft das Verfahren für  

das Zertifikat „Fairtrade- 
Stadt Bad Tölz“. Dafür müs-
sen einige Voraussetzungen 

erfüllt sein und viele aktiv 
mithelfen.

Nach der „Schönheitskur“ 
kann sich keiner mehr  
ihrem Charme entziehen:  
Die Kurbücherei im 
Badeteil ist ein 
einzigartiges  
Juwel in Bad Tölz.

GRÜSS GOTT

eröffnete Stadtmuseum, unsere Sporteinrichtungen, 
die Parks oder vielleicht unsere kleine aber sehr 
feine Kurbücherei. Auch diese haben wir renoviert. 
Schauen Sie vorbei – entweder hier im Heft ab  
Seite 14 oder gleich an der Ludwigspromenade. 

Mit der Steuerungsgruppe Fairtrade gibt es hier  
Tölzerinnen und Tölzern, die sich dafür einsetzen, 
fair gehandelte Produkte mehr in den Fokus zu 
rücken. Als Stadt unterstützen wir das Ansinnen; 
sichtbar für alle durch das Zertifikat Fairtrade-
Town Bad Tölz. Inzwischen steht bereits die dritte 
Überprüfung an. Wissen Sie übrigens, welche fairen 
Produkte es außer Kaffee und Schokolade noch gibt? 
Die Antwort finden Sie ab Seite 8.

Zieht man Bilanz aus diesen genannten Themen, 
zeigt sich Bad Tölz nuancenreich. Hier möchten  
viele leben. Die Stadt schafft zum einen günstige 
Mietwohnungen, wie etwa derzeit an der Königs-
dorfer Straße. Auf der Zwickerwiese werden wir ab 
Herbst zudem Grundstücke zum Kauf anbieten. 
Details finden Sie dazu auf Seite 7. 

Und was ist, wenn Menschen alt werden und Pflege 
brauchen? Der Bau eines Pflegeheims ist keine städ-
tische Pflichtaufgabe, wir haben aber die Weichen 
gestellt für den Neubau eines Pflegeheims auf der 
Flinthöhe, lesen Sie ab Seite 10.

Ich wünsche Ihnen einen phantastischen Sommer!
Das Foto hat uns Andy Nehm zur Verfügung gestellt. Vielen Dank!
Sie haben ebenfalls etwas Kurioses entdeckt? Wir freuen uns über 
Ihre Fotografie.
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Es ist – leider – eine beeindrucken-
de Zahl: 645 Stücke Müll sammelten 
20 Jugendliche bei ihrer jüngsten 
Aufräumaktion am Blomberg und 
damit wohl dreimal soviel wegge-
worfenen Unrat wie im Jahr zuvor. 
Die jungen Männer und Frauen 
beteiligen sich derzeit an einer 
berufsvorbereitenden Maßnahme 
des Verbundes REaL Isarwinkel. 
Buch geführt hatten sie über ihre 
„Fundstücke“, da dem fleißigsten 
Team beim REaL-Sommerfest eine 
Belohnung winkt. Schon am Tag des 

Ramadamas bedankte sich die  
Stadt mit einem Mittagessen auf 
dem Blomberg. Bürgermeister  
Dr. Ingo Mehner nahm das Treffen 
zum Anlass, um seinen Dank im 

Beisein der Presse mit einem Appell 
zu verbinden: „Jeder sollte seinen 
Müll auch wieder mit nach Hause 
nehmen, das ist eigentlich eine 
Selbstverständlichkeit!“

Seit ihre Mutter ihr vor 40 Jahren  
die Isarstadt empfohlen hatte, kommt  
Irmgard Steinhard aus Friedberg 
jährlich bis zu dreimal hierher. Doch 
nicht für kleine Stippvisiten. Die rüstige 
Rentnerin reiste schon 75-mal in die 
Isarstadt  
und immer  
zu mehr- 
wöchigen Kur- 
aufenthalten. 
Kur- und 
Tourismus- 
direktorin  
Brita Hohen-
reiter bedank-
te sich für 
diese Treue.

Seit Mitte Mai rückt die Freiwillige Feuerwehr Ellbach in neuer Schutzausrüstung 
aus. Nachdem die schwarze Montur in die Jahre gekommen war – sie entspricht dem 
Sicherheitsstandard des Jahres 2000 – hat die Stadt Bad Tölz hoch moderne und 
deutlich bequemere Einsatzbekleidung für 32 Personen im Wert von 39.000 Euro 
angeschafft. Die Sichtbarkeit wird durch die auffällige Farbe lime-green, kombiniert 
mit orange-silber-orangen Reflexstreifen, enorm verbessert. Vor allem tagsüber hebt 
sich die Kleidung vor fast allen Hintergründen deutlich ab. Ein weiterer Pluspunkt: 
Krebserregende Verschmutzungen nach Brandeinsätzen werden sofort erkannt. 
Durch die Verarbeitung von hochwertigen Stoffen steigt die Widerstandsfähigkeit 
gegen Hitze und direkte Flammeinwirkung, was besonders bei der Innenbrandbe-
kämpfung wichtig ist. Durch den angepassten Schnitt der Jacken haben diese einen 
sehr guten Tragekomfort. Sie sind zudem wasserdicht und atmungsaktiv. 

Das Mehrgenerationenhaus (MGH) im 
ehemaligen Franziskanerkloster ist in 
Bad Tölz die zentrale Anlaufstelle zur 
Koordination ehrenamtlich Tätiger. 
Zur Beratung und Betreuung dieser 
freiwilligen Helfer und hier speziell 
von Tölzerinnen und Tölzern, die sich 
im Asylbewerberhelferkreis und in der 
ehrenamtlichen Lernhilfe engagieren, 
wurde eigens eine Vollzeitstelle ge-
schaffen. Die Finanzierung dieser Stelle 
auf weitere zwei Jahre beschlossen die 
Mitglieder des Haupt- und Finanzaus-
schusses in ihrer Mai-Sitzung ohne 
Gegenstimme.
  
„Wie wichtig und aktuell die Arbeit der 
Ehrenamtlichen – und damit ihre profes-

sionelle Unterstützung –  
ist, zeigt ein Aufruf von  

Rita Knollmann, Fach- 
bereichsleiterin im BRK 
MGH Bad Tölz: „Die 
Pandemie hat in vielen 

Bereichen Spuren 

hinterlassen: Dramatisch ist die  
Situation für zahlreiche Schulkinder, die 
in der Zeit des Homeschoolings den An-
schluss verpasst haben. Damit die Kinder 
im Schulalltag wieder gut mitkommen, 
plant das Mehrgenerationenhaus geziel-
te Hilfe. Je nach familiärer Lage sollen 
drei Stufen angeboten werden: indivi-
duelle Lernhilfe viermal pro Woche (ein 
ehrenamtlicher Lernhelfer unterstützt 
einen Lernenden), Lernpatenschaften 
(eine Familie begleitet eine Schülerin/
einen Schüler aus der Klasse des Kindes), 
Unterstützung zur Schaffung einer 
guten Lernumgebung (beispielsweise 
bei schwierigen Wohnverhältnissen). Wir 
suchen dazu einerseits ehrenamtliche 
Unterstützer für die Lernhilfe und ande-
rerseits Familien, die sich bereiterklären, 
für eine begrenzte Zeit ein Kind aus 
der „eigenen“ Klasse mit zu betreuen. 
Wir als MGH stehen als Rückhalt, enge 
Begleitung und mit fachlichem  
Rat zur Seite.“ 

Mehr Infos: www.brk-toel-wor.de/ 
angebote/mehrgenerationenhaus/ 
angebote/angebotsseiten/lernhilfe.html

Die Tölzer Sing- und Musik-
schule, die Volkshochschule 
und das Marionettentheater 
mit Planetarium kooperieren 
und bieten ab Herbst ein  
vielseitiges Akademie- 
programm an. An Freitag- 
abenden im Winterhalbjahr 
gibt es dann Einblicke in 
unterschiedlichste Themen-
bereiche. Hochkarätige Re-
ferierende teilen ihr Wissen 
und Können jeweils im Saal 
des Marionettentheaters.

Feuerwehr Ellbach mit neuer Schutzkleidung

75 Kuraufenthalte 
in Bad Tölz

GÄSTEEHRUNG

FEUERWEHRWESEN

MGH sucht Lernpaten 

HILFE, DIE ANKOMMT

Wissen, Kunst,  
Musik und Literatur 
zum „Anbeißen“

AKADEMIE AM SCHLOSSPLATZ

Aufräumen auf  
dem Blomberg

RAMADAMA

MARKTPLATZMARKTPLATZ

Manuel Wilke (links, mit roten Hosenträgern), 
Blomberg-Koordinator der Stadt, freut sich 
über die Aufräumaktion auf „seinem“ Berg.

Rita Knollmann, Fachbereichsleiterin 
im BRK Mehrgenerationenhaus

Neue Einsatzbekleidung der 
Freiwilligen Feuerwehr Ellbach.
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M achen Sie einmal den Selbsttest: Fragen 
Sie fünf Personen in Ihrem Umfeld, welche 

wesentlichen Merkmale sie mit Bad Tölz 
verbinden und wie sie die Stadt gerne sehen 
würden. Sie werden sicherlich fünf unterschied- 
liche Meinungen erhalten. Grund ist, dass jeder, 
ob Einheimischer oder Gast, ob alt oder jung, ob 
Angestellter, Freiberufler, Handwerker, Händler 
oder Elternteil in Erziehungszeit, eigene 
Erfahrungen in diese Betrachtung mit einbringt. 
Keine dieser Ansichten ist falsch. Es gibt aber 
Aspekte, die eher Einzelinteressen abbilden.  
Und es gibt Aussagen, die eine breite Mehrheit 
unterschreiben würde. Diese bilden den 
Wesenskern einer Stadt. Geht es um künftige 
Weichenstellungen, ist es enorm wichtig, diese 
zentralen Botschaften zu berücksichtigen. Denn 
nur dann ist sicher, dass die Entwicklung auch zu 
Bad Tölz passt. Eine Stadtmarke ist also nicht ein 
einprägsames Logo und markige Aussagen, die 
sich eine Werbeagentur ausdenkt. Würde man 
den Markenprozess drauf reduzieren, wäre es,  

uf der sogenannten „Zwicker- 
wiese“ am nördlichen Ende der 

Heißstraße entsteht ein Baugebiet  
für aktuell drei Einfamilienhäuser,  
elf Doppelhäuser, drei Dreispänner  
und einen Vierspänner. 23 Baugrund-
stücke sind dabei im Eigentum der 
Stadt. Davon werden 14 Bauparzellen 
verkauft, neun werden im Erbbau- 
recht vergeben. Weitere Grund- 
stücke verkauft der Eigentümer  
der Zwickerwiese. 

In einem ersten Verfahren veräußert 
die Stadt ihre 14 Kaufgrundstücke: Um 
sich zu bewerben, müssen Interessen-
ten einen Fragebogen ausfüllen. Ent-
sprechend der individuellen Situation 
erhalten sie dann unterschiedliche  
Punktzahlen für die Kriterien Familien- 

 
situation, Schwerbehinderung, Einkom-
men, aktueller Wohnsitz und aktueller 
Arbeitsort. Ziel dieses aufwendigen 
Verfahrens ist es, die Vergabe objektiv 
zu gestalten und gleichzeitig Familien 
eine reelle Chance gegenüber anderen 
Interessenten einzuräumen. 

Die Bewerbungsfrist für die  
Kaufgrundstücke beginnt ab Herbst; 
über die Tagespresse wird der Termin 
rechtzeitig bekanntgegeben. Infor- 
mationen zum Expose mit allen 
notwendigen Unterlagen gibt es dann 
auf der Homepage der Stadt. Frühere 
Interessensbekundungen gegenüber 
der Stadt zum Erwerb einer Bauparzelle 
in Bad Tölz haben auf diese Bewerbung 
keinen Einfluss. Das Erbbau-Vergabe-
verfahren erfolgt im Anschluss.

… die Stadtmarke?

WER MACHT DENN EIGENTLICH… HINTERSBERG II 

Wofür steht Bad Tölz? Aktuell läuft 
der Prozess, die „Marke Bad Tölz“ zu 
definieren. Entscheidend dabei ist, 
wie die Bürger ihre Stadt sehen.

Derzeit werden die Details zum Verkauf 
der städtischen Grundstücke am  

Hintersberg II festgezurrt. Ab Herbst 
beginnt dann das Bewerbungsverfahren.

als würde man der Stadt ein sicherlich hübsches 
Dirndl überziehen, das aber nicht passt. An 
manchen Stellen wäre es zu groß, an anderen 
zwickt es. 

In einem dreistufigen Prozess wird deshalb unter 
der Moderation der Beratungsfirma Brand Trust 
eine möglichst große Meinungsvielfalt eingeholt. 
Zunächst haben über 700 Teilnehmer in einer 
Online-Umfrage im Mai ihre Meinung geäußert. 
Im zweiten Schritt werden diese ergänzt durch 
intensive persönliche Interviews mit ausgewähl-
ten Tölzer Multiplikatoren aus allen Bereichen 
des öffentlichen Lebens. In zwei Workshops wird 
dann der Kern der bis dahin definierten Aussagen 
auf wenige markante Schlüsselbegriffe weiter 
reduziert und ein klares Zielbild, wofür die Stadt 
künftig stehen soll, entwickelt. Teilnehmer in 
diesen Arbeitskreisen sind Tölzerinnen und Töl-
zer aus den Bereichen Wirtschaft, Gastronomie, 
Handel, Tourismus, Kultur, Sport, Soziales, Junge 
Erwachsene und Politik.

„�Der Weg zur Stadtmarke ist ein spannen-
der Prozess, dessen Ausgang wir alle noch 
nicht kennen.“ Sandra Herrmann Wirtschaftsförderin

INFOS AUF EINEN BLICK

Hintersberg II:  
geplantes Wohngebiet mit  
38 Parzellen

Anzahl der Grundstücke, 
die die Stadt verkauft:  
14 (5 Doppelhäuser,  
1 Vierspänner)

Anzahl der Grundstücke, 
die die Stadt im Erbbau-
recht vergibt:  
9 (3 Dreispänner)

Kaufpreis: 850 €/m2

Bewerbung zum Kauf eines 
städtischen Grundstückes ab 
Herbst 2021.

Möglicher Baubeginn:  
Mitte/Ende 2022. Derzeit 
erstellt die Stadt die Infra-
struktur im Baugebiet.

Der Gewinn aus dem Verkauf 
der städtischen Grundstücke 
fließt in die Sonderrücklage 
„Sozialer Wohnungsbau“;  
damit realisiert die Stadt 
wieder Mietwohnungsbau.

Verkauf von 
Grundstücken 

ab Herbst
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Fair in Folge: 

FAIRTRADE– VIEL MEHR ALS SCHOKOLADE

FAIRTRADE-STADT
Bad Tölz: Antragsverfahren läuft
Bad Tölz ist seit dem 16.10.2015 als Fairtrade- 
Stadt zertifiziert. Es machen neben den  
großen Handelsketten inzwischen mehr als  
15 Geschäfte und Lokale sowie Partner aus  
der Zivilgesellschaft mit.

Die Veranstaltungen und Auftritte der Steue-
rungsgruppe in Kooperation mit dem Katho-
lischen Kreisbildungswerk, der katholischen 
Pfarrgemeinde, der evangelischen Gemeinde 
und dem Arbeitskreis Eine Welt sind aus dem 
Kalender der Stadt nicht mehr wegzudenken.

Im Herbst 2021 steht bereits zum dritten Mal 
die regelmäßige Rezertifizierung an. Es gibt fünf 
Kriterien, die sich in jeder Runde neu mit Leben 
füllen müssen:

 Beschluss der Stadt, sich der Bewegung 
anzuschließen. Außerdem werden bei Sitzun-
gen faire Produkte wie Kaffee, Orangensaft 
oder ähnliches in der Bewirtung, noch besser 
generell im Rathaus ausgeschenkt.

 Koordination der lokalen Veranstaltungen 
und Aktionen durch eine Steuerungsgruppe. 
Sie steht im Kontakt mit den Unterstützern im 
Einzelhandel sowie in der Zivilgesellschaft und 
veranstaltet relevante Veranstaltungen und 
Bildungsangebote.

 Lokale Geschäfte verkaufen faire  
Produkte in ihrem Sortiment, Dienst- 
leister und Gastronomiebetriebe nutzen  
faire Produkte für ihre Kunden.

 Akteure der Zivilgesellschaft wie  
Schulen, Kirchen und Bildungseinrichtungen 
nehmen die Themen des Fairen Handels in 
ihre Bildungs- und Aufklärungsangebote auf.

 Medien und Öffentlichkeitsarbeit: Tue 
Gutes und rede darüber! Die Steuerungs- 
gruppe sorgt dafür, dass die lokale Presse 
Themen aufnimmt und über Veranstaltungen 
berichtet.

Demnächst startet die Steuerungsgruppe mit 
der Aktivierung der erforderlichen Unterstüt-
zer. Machen Sie mit! Die Steuerungsgruppe 
hat viele Ideen, wie Bad Tölz ein konstanter 
Botschafter der Fairtrade Kampagne bleibt.  
Als Unterstützer machen Sie die aktuelle  
Zertifizierung zu einem Erfolg.     

Martina Reichl

Faire Kleidung – 
von elegant  
bis outdoor

Faire Elektronik und 
Computer – Rohstoffe 
aus fairer Gewinnung

Faires Spielzeug –  
und nicht nur  
Fußbälle

Faire Berufskleidung – 
für die Feuerwehr oder 
den Betriebshof

Bad Tölz bewirbt 
sich wieder als  
Fairtrade-Stadt
Schon zum dritten Mal läuft das Verfahren für das Zer- 
tifikat „Fairtrade-Stadt Bad Tölz“. Dafür müssen einige  
Voraussetzungen erfüllt sein und viele aktiv mithelfen.

airtrade ist ein ganzheitlicher Ansatz, um  
die Lebensgrundlage von Kleinbauern und 

Beschäftigten im globalen Süden nachhaltig zu 
verbessern. Fairtrade bringt Tausende Gemeinden 
und mehrere Millionen Verbraucherinnen und 
Verbraucher zusammen, die sich für einen Einkauf 
von Fairtrade-Produkten entschieden haben. Die 
Fairtrade-Standards stellen sicher, dass landwirt-
schaftliche Genossenschaften und Plantagen 
umweltfreundliche Methoden anwenden. Fortbil-
dungen verbessern das Know-how über nachhaltige 
Bio-Landwirtschaft. Fairtrade steht auch dafür, dass 
Rohstoffe für moderne Kommunikationstechnik 
gesundheitlich akzeptabel gewonnen und zu 
Preisen am Weltmarkt verkauft werden kann, von 
denen auch die Arbeiter leben können.

Weltweite Bewegung
Über 2.200 Fairtrade-Städte in 26 Ländern 
sind Beweis für den Willen und die Tatkraft 
unzähliger engagierter Menschen, die vor 
Ort dafür sorgen, ihren Wohnort fairer zu 
gestalten – von kleinen Gemeinden bis hin 
zu ganzen Metropolregionen.

Aus der Initiative Weltladen sind die 
Produkte mit dem Siegel für Fairen Handel 
mittlerweile selbst in die Supermärkte 
gelangt. Jeder kann seine Kaufentscheidung 
auch unter diesen Qualitätsaspekt stellen. 
Wussten Sie schon, dass es mehr Fairtrade- 
Produkte gibt als Kaffee, Tee, Schokolade 
und Bananen? 

Fairen Schmuck 
und Edelsteine –  
ja, sogar Diamanten 

TERMINE

20.7.2021 / 20 Uhr  
Konstatin Wecker – Lesung „Poesie  
und Widerstand in stürmischen Zeiten.  
Ein Plädoyer für Kunst und Kultur.“ 
Infos unter Telefon 08041 609-0

https://buerger.bad-toelz.org/ 
stadtleben/institutionen-und-vereine/ 
steuerungsgruppe-fairtrade.html 

Mehr Informationen 
finden Sie auf der 
Homepage der Stadt 
Bad Tölz 

Infostand der Steuerungsgruppe auf dem Bauernmarkt in 
der Marktstraße; damals noch ohne Maskenpflicht (2020).Fo
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Konstatin Wecker

VORANKÜNDIGUNG

29.10.2021  
Neuer Termin für die Grupo Sal  
und Patrizia Gualinga
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enige Themen werden in Bad Tölz so 
emotional diskutiert, wie der Beschluss 

des Stadtrates, das Alten- und Pflegeheim 
Josefistift an der Bahnhofstraße aufzulösen 
und ein neues Pflegeheim auf der Flinthöhe  
zu bauen.  
 
Für viele ist das Haus im Mühlfeld eine Tölzer 
Institution, nicht zuletzt, weil das Team um 
Heimleiterin Bettina Emmrich dem schmuck- 
losen Betonbau eine liebenswerte Seele 
einhaucht. In einem neuen Haus soll diese 
unbedingt wieder mit einziehen – auch das 
sieht der Beschluss des Stadtrates vor.  
Hier die Details im Einzelnen:

Warum kann das Josefistift nicht 
einfach bleiben, wie es ist?

Das Haus an der Bahnhofstraße stammt aus den 
1960er Jahren. Auch wenn es seit dem immer 
wieder ergänzt und saniert wurde, entspricht es 
heute nicht mehr den Anforderungen, die das 
Gesetz* an ein Pflegeheim stellt: Die Räume 
sind zu klein und nicht alle verfügen über  
ein eigenes Badezimmer. Aktuell läuft eine  
„Angleichungsfrist“, doch in wenigen Jahren 
muss dieses Problem laut Gesetz gelöst sein.

Ist eine Renovierung an der  
Bahnhofstraße nicht sinnvoller  

als ein Neubau?
Aufgrund der Bauweise können nicht einfach 
Räume zusammengelegt werden, da sämtliche 
Innenwände tragend sind. Ein Neubau ist un-
umgänglich. Würde man diesen an der Bahn-
hofstraße realisieren, müssten die Bewohner in 
dieser Zeit in einen Ersatzbau an anderer Stelle 
umziehen oder sechs Jahre lang eine Baustelle 
ertragen. Beides ist weder den Pflegebedürf-
tigen noch dem Personal zuzumuten. Hinzu 
kommt das Platzproblem: Bei einer Klausur mit 
den Mitarbeitern und Führungskräften des Jo-
sefistifts wurde festgelegt, dass die Einrichtung 
auf 120 Pflegeplätze (4 Wohnbereiche mit  
je 30 Plätzen) und acht Kurzzeitpflegeplätze 

Neubau eines 
Pflegeheims
Zehn Fragen – zehn Antworten.  
Heute rund um das Thema Josefistift. 

erweitert werden soll. Diese 
Größe wird von den Fachleuten als 
bedarfsgerecht und wirtschaftlich 
optimal angesehen. Dafür ist das 
aktuelle Haus viel zu klein.

Warum soll der neue 
Standort auf der  

Flinthöhe sein?
Als klar war, dass eine Sanierung 
oder ein Neubau an der Bahnhof-
straße keinen Sinn macht, wurde 
2019 eine vom Stadtrat beauftragte 
Standortanalyse über alternative 
Grundstücke durchgeführt. Sieben  
mögliche Standorte wurde darin 
verglichen. Der Stadtrat kam zu 
dem Schluss, dass das Grundstück 
an der General-Patton-Straße am  
besten geeignet ist.

Nachdem das Josefistift die baulichen Anforderungen nicht 
mehr erfüllt, hat der Stadtrat für einen Neubau auf der 
Flinthöhe gestimmt. Das Grundstück an der Bahnhofstraße 
wird danach für ein Seniorenzentrum genutzt.

„Das Josefistift an der 
Bahnhofstraße ist eine 
Tölzer Institution, was 

mit der Schaffung  
eines Senioren- 

zentrums an diesem 
Standort auch in der 

Zukunft so bleiben soll.“

Silke Furmanek
Stellvertretende  
Stadtkämmerin

Geplanter Standort des neuen Pflegeheims:  
In einer Standortanalyse wurde dieser Platz als am 

besten geeignet für das neue Pflegeheim ermittelt. 
Nach dem Bau der Umgehungsstraße wird es im 

Lettenholz deutlich weniger Verkehrslärm geben. 
Ein Spielplatz ist wieder vorgesehen.

FAKTENCHECK 

*�Bayerischen Pflege- und Wohnqualitätsgesetz  
mit zugehöriger Ausführungsverordnung  
(AVPfleWoqG).
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ALTEN- UND PFLEGEHEIM JOSEFISTIFT:

Betreiber: Josefispitalstiftung (gegründet 1752)
Verwaltung: durch die Stadt Bad Tölz  
(„Geschäftsführer“)
Ursprünglicher Stiftungszweck: Unterbringung  
von 12 unverschuldet in Not geratene Bürger
Heute: Betrieb eines Alten- und Pflegeheims
Stiftungsvermögen: Grundstück an der Bahnhofstraße

Was passiert mit dem Spielplatz  
auf der Flinthöhe, wenn dort das 

Pflegeheim gebaut wird?
Die Belegschaft und die Heimleitung haben sich 
eindeutig dafür ausgesprochen, dass wieder ein 
Kinderspielplatz in direkter Nähe zum neuen 
Pflegeheim entstehen soll.

Wäre der innenstadtnahe Stand- 
ort nicht besser geeignet, um  

den Bewohnerinnen und Bewohnern zum  
Beispiel Besorgungen in der Marktstraße  
zu ermöglichen?
Das Josefistift ist dem Namen nach ein Alten- und 
Pflegeheim. Tatsächlich sind aktuell 94 der 95 
Bewohner Pflegefälle und entsprechend immobil. 
Ihr Bewegungsradius beschränkt sich überwie-
gend auf das Gelände der Einrichtung. Auf der 
Flinthöhe kann angrenzend an das Gebäude ein 
schöner Garten angelegt werden, der dann, wenn 
die Umgehungsstraße gebaut ist, auch angenehm 
ruhig sein wird. 

 Nicht alle Senioren sind Pflege- 
fälle, welches Angebot wird es  

für sie geben?
Der Stadtrat hat beschlossen, dass am jetzi-
gen Standort an der Bahnhofstraße nach dem 
Umzug des Pflegeheims ein „Seniorenzentrum“ 
entstehen soll. Wie dieses aussehen soll und 
welche Nutzungen für Senioren dort denkbar 
sind, dies soll ein Arbeitskreis mit Experten aus 
der Seniorenarbeit und Vertretern des Stadtrates 
erarbeiten.

 Saniert die Stadt ihren Haushalt,  
wenn ein Investor das neue Pflegeheim 

baut und ein freigemeinnütziger Träger es 
betreibt?
Ganz klar nein. Das Josefistift ist kein städtisches 
Alten- und Pflegeheim, es gehört nicht der Stadt, 

FAKTENCHECK FAKTENCHECK 

sondern ist eine eigen-
ständige Stiftung des 
öffentlichen Rechts, in  
der die Stadt lediglich  
eine Art Geschäftsführer- 
Funktion ausführt. Das 
Grundstück gehört der 
Stiftung (nicht der Stadt) 
und wird nicht an einen 
Investor verkauft, der 
dort Wohnungen baut. Es 
bleibt als Areal im Sinne 
des Stiftungszwecks für 
Senioren gesichert.

Warum übernimmt nicht die Stiftung  
oder die Stadt den Bau des Hauses?

Der Bau kostet geschätzt mehr als 20 Millionen 
Euro. Der Josefispitalstiftung gehört das Grundstück 
an der Bahnhofstraße, zudem verfügt sie über ein 
Kapitalvermögen von 410.000 Euro. Damit über-
steigt der Bau klar ihre finanziellen Möglichkeiten. 
Würde die Stadt bauen, würde sie eine Aufgabe 
übernehmen, die nach dem Gesetz keine Pflicht- 
aufgabe ist (im Gegensatz zum Bau von Grund-
schulen und Kindergärten). Sie müsste sich stark 
verschulden und würde so ihren Handlungsspiel-
raum für die Zukunft immens eingrenzen. 

 
Warum soll ein freigemeinnütziger 
Träger den Betrieb des neuen Pflege-

heims übernehmen?
Freigemeinnützige Träger erfüllen die staatliche 
Sozialversorgung (Art. 20 GG) und sind nicht auf 
Gewinnerzielung ausgerichtet. Mit der Entschei-
dung, dass die Josefispitalstiftung nicht Trägerin des 
neuen Pflegeheims werden soll, soll dieses in eine 
sichere Zukunft geführt werden. Die Trägerschaft 
ist für nur ein Haus aufgrund der immer komplexer 
werdenden sowie umfangreicheren Vorschriften 
und Regeln für den Betrieb eines Pflegeheims in 
der Praxis kaum noch darstellbar.

„Dieser Wandel ist 
notwendig um die 

Altenpflege in Bad Tölz 
neu zu definieren.“

Anita Hertrich
Pflegedienstleitung

Was passiert mit dem Personal 
des Josefistifts, wenn ein 

freigemeinnütziger Träger den Betrieb  
des neuen Pflegeheims übernimmt?
Derzeit sind die Mitarbeiterinnen und Mit- 
arbeiter bei der Josefispitalstiftung angestellt 
und werden nach TVöD bezahlt. Dies soll auch 
so bleiben: In den Verhandlungen mit einem 
freigemeinnützigen Träger wird ein Personal- 
überleitungsvertrag (PÜV) erarbeitet, der  
sicherstellt, dass die heutigen Angestellten 
unter gleichen Bedingungen weiterbeschäftigt 
werden. Dieser PÜV ist eine Grundvoraus- 
setzung; er regelt, dass die nach dem TVöD 
geltenden Bestimmungen (Gehalt, Kündigungs-
schutz etc.) auch weiterhin greifen.    

Umzug realistisch

2021 2022 2023 2024 2025 2026 2027

PLANUNG NEUBAU PFLEGEHEIM

Investoren- und Betreibersuche 	         Planungs- und Bau-/Umsetzungsphase (3 bis 5 Jahre)

„Unsere Mitarbeiter machen 
die Seele des Josefistifts aus. 
Weil wir mit ins neue Pflege-
heim umziehen, ändert sich 

daran nichts.“

Bettina Emmrich
Heimleitung 

Josefistift

(Teil- u. Vollzeit) 
inkl. 10 FSJler

*�Bayerischen Pflege- und Wohnqualitätsgesetz  
mit zugehöriger Ausführungsverordnung  
(AVPfleWoqG).

(4 Wohnbereiche  
à 30 Bewohner)

120 Pflegeplätze

100 Beschäftigte95 Bewohner

8 Kurzzeit- 
pflegeplätze

Für das Josefistift wurde die Frist zur Angleichung 
an die baulichen Mindestanforderungen nach dem 
AVPfleWoqG* bis 31.8.2021 verlängert. Eine erneute 
Verlängerung ist beantragt. 

PLANUNG NEUBAU PFLEGEHEIM:

Statistisch kostet der Bau eines Pflegeplatzes 
160.000 Euro  Investitionsvolumen (geschätzt): 
21 Millionen Euro plus Grundstück
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ÖFFNUNGSZEITEN

Kurbücherei: Montag bis Freitag von  
10 bis 12 Uhr, zusätzlich Montag, Mittwoch  
und Freitag von 15 bis 17 Uhr 

Lesesaal und Toiletten:  
Montag bis Sonntag von 10 bis 18 Uhr  

Bürgersprechstunde im Badeteil: 
Montag von 17 bis 18 Uhr und Mittwoch von  
9 bis 10 Uhr, c.salamon@bad-toelz.de 

Adresse: 
Kurbücherei
Ludwigspromenade 18
Telefon 08041 796873
kurbuecherei@bad-toelz.de

BENUTZUNGSGEBÜHREN*

 
Erwachsene ab 18 Jahre	 20 Euro
Ermäßigt	 12 Euro
Kinder bis 16 Jahre	 5 Euro
Familien	 30 Euro
Nutzung für Gäste mit Gästekarte	 kostenfrei

Nachzulesen ist die komplette Satzung über  
die Benutzung der Stadtbibliothek Bad Tölz  
auf der Homepage der Stadt: 
https://stadt.bad-toelz.de/rathaus/ 
stadtverwaltung/ortsrecht-satzungen.html

*Für die beiden Tölzer Bibliotheken pro Jahr

Ein aufpoliertes Kleinod
Sie war in die Jahre gekommen, gleichwohl hat sie ihre 
Fans. Nach der „Schönheitskur“ kann sich keiner mehr 
ihrem Charme entziehen: Die Kurbücherei im Badeteil 
ist ein einzigartiges Juwel in Bad Tölz. 

Ein Ort zum Wohlfühlen 
Besonderes Augenmerk wurde bei der Neu- 
gestaltung der Bücherei und des Lesesaals neben 
der Funktionalität auf den Wohlfühlfaktor gelegt.
In modernem Grau-Weiß-Rot, kombiniert mit 
hochwertigen Sitzmöbeln, dekorativen Pflanzen 
und restaurierten Massivholzregalen wurde  
ein gemütliches Ambiente geschaffen. Kleine 
Leseoasen mit gemütlicher Beleuchtung und  
bequemen Stühlen machen die Pause zum Genuss.

Das Sortiment der Kurbücherei ist kleiner als das 
der Stadtbibliothek, richtet sich aber sehr auf die 
Wünsche und Interessen der Leserschaft aus. So 
findet man schöne „leichte“ Literatur, spannende 
Krimis, historische Romane und Biografien.  

I n unmittelbarer Nähe zum Kurhaus, als Teil des 
VitalZentrums, finden Einheimische und Gäste 

einen weiteren Ort der Erholung für Körper und 
Geist. Sich eine Auszeit nehmen, Ruhe erleben, 
Momente der Stille genießen in dieser schnellle-
bigen Zeit. Die Kurbücherei der Stadt Bad Tölz, 
sozusagen die kleinere Schwester der Stadt- 
bibliothek in der Hindenburgstraße, erstrahlt  
in neuem Glanz. Das Gebäude der Kurbücherei 
wurde in den letzten Jahren Stück für Stück 
renoviert und liebevoll ausgestattet. Nach dem 
Untergeschoss mit der Umgestaltung der 
öffentlichen Toiletten und einem modernen 
Gymnastiksaal, wurde das Jahr 2020 genutzt und 
Fenster, Böden, Elektrik und Heizung erneuert 
sowie der Eingangsbereich modernisiert.

Eine umfangreiche Auswahl an Wanderführern, 
Gesundheitsliteratur, Ratgebern zu Lebens-
führung, Esoterik und Psychologie sowie die 
aktuellen Bestseller runden das Büchersortiment 
ab. Das Präventionsangebot der Kliniken und des 
benachbarten VitalZentrums wird hier durch die 
entsprechende Fachliteratur ergänzt.

Treffpunkt für Lesefreunde 
Dies alles lädt zum genussvollen Stöbern in den 
Bücherregalen ein; das kompetente, engagier-
te Team der Kurbücherei ist den Besuchern 
jederzeit gerne behilflich und gibt treffsichere 
Leseempfehlungen – je nach gewünschtem 
Interessengebiet.

In angenehmer Atmosphäre mit Blick durch 
große Fenster direkt ins Grüne lässt sich im 
angrenzenden Lesesaal wunderbar in Büchern 
und dem großen Zeitschriftensortiment schmö-
kern. Ein umfangreiches Angebot an Tages- und 
Wochenzeitungen bietet die Möglichkeit, sich 
über Aktuelles und Themen der Zeit zu informie-
ren. Im Zuge der Modernisierung wurde auch 
eine kleine Kaffeeküche installiert und so fällt es 
leicht, bei einer guten Tasse Kaffee oder Tee den 
Alltag für eine gewisse Zeit hinter sich zu lassen. 
An schönen Tagen laden gemütliche Holzmöbel 
unter Sonnenschirmen im Bereich vor der Kur-
bücherei, nur durch die Ludwigspromenade vom 
Kurpark getrennt, zum genussvollen Verweilen 
unter altem Baumbestand ein.                

Petra Auer

Das freundliche Team der Kurbücherei  
(von links): Annika Fischer, Claudia Salomon,  

Kristina Hausmann und Barbara Amberger.
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EINE AKTION DES REFERATS FÜR TOURISMUS UND KULTUR DER STADT BAD TÖLZ.

BÜHNE FREI AM TÖLZER HAUSBERG 

Der neue Entdeckerpfad am Blomberg freut sich auf kleine und große Forscher:
Vom 6. bis 8. August 2021 feiert die Stadt Bad Tölz die Eröffnung des neu angelegten  
Entdeckerpfades mit vielen Mitmachaktionen und Musikevents für alle Generationen. 

Der ganze Blomberg wird zur Bühne! Seid dabei. Die Bloms freuen sich auf Euch!  
Täglich von 10 bis 18 Uhr

Am Freitag nimmt sich Edi das Eichhörnchen besonders viel Zeit für alle Kinder und 
Familien aus Bad Tölz und der nahen Umgebung – auf geht's! 

Mehr Infos unter: www.der-blomberg.de/entdeckerpfad

AUFGSPUIT AM BLOMBERG

TERMIN
6. BIS 8.  AUGUST 2021


